
From Eye to Insight

 Treten Sie ein in die Ära des Microhubs. Hier ist Mica.
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Mica.  
Ändert alles.

Mica ermöglicht jedem Forscher effizient, exakt und zuverlässig zu Ergebnissen zu gelangen - vom Setup über die Aufnahme  
bis hin zur Analyse. Jetzt können Sie sich auf Ihre Wissenschaft konzentrieren, statt auf die Handhabung Ihres Mikroskops.

Mica ist in dreierlei Hinsicht einzigartig:

Zugang für alle 
Übernehmen Sie die Kontrolle über Ihre Arbeit mit einer benutzerfreundlichen Imaging-Plattform und gelangen  
Sie zuverlässig von der Systemeinstellung zu präzise visualisierten Ergebnissen.

Uneingeschränkte Möglichkeiten 
Visualisieren Sie vier Farben gleichzeitig im Weitfeld-Modus und wechseln Sie nahtlos in den konfokalen Modus,  
um Daten einfacher zu korrelieren und Unerforschtes mit lebenden oder fixierten Proben zu erkunden.

Drastisch vereinfachte Arbeitsabläufe 
Profitieren Sie von Automatisierung und KI, um ein tieferes Verständnis und einen schnelleren Weg zu Ergebnissen  
zu ermöglichen.

Mica ist mehr als nur ein hochautomatisiertes Mikroskop, es vereint Weitfeld- und konfokale 
Bildgebung in einem die Proben schüzendem Inkubator. 

Mit nur einem Tastendruck haben Sie Zugang zu allem was  Sie brauchen,  um Arbeitsabläufe 
in der Fluoreszenzmikroskopie zu optimieren, Ihre Forschung zu beschleunigen und Ihren Weg 
zu Ergebnissen zu ebnen.

So wie ein Flughafen-Hub Passagiere zusammenbringt und sie zu ihrem Ziel leitet, bringt 
der weltweit erste Microhub die Nutzer des Labors mit ihren Experimenten zusammen und 
begleitet sie auf ihrem Weg zu neuen Ergebnissen.

„Für mich ist es ein ganzes Labor in einer Box, in dem Sinne, dass es Analyse  
und  Bildgebung, ein konfokales und ein Weitfeld-Mikroskop in einer sehr kleinen,  
in sich geschlossenen Einheit kombiniert, die in der Lage ist, die Temperatur zu 
kontrollieren und mehrere Label abzubilden. Derzeit werden buchstäblich ganze 
Räume für Mikroskope oder Datenanalyse genutzt. Mit Mica lässt sich all das 
auf einer kleinen Fläche komprimieren, die in eine Raumecke passt, und wir 
brauchen keine spezielle Beleuchtung oder einen dunklen Raum, weil es in 
sich geschlossen ist.“

Res. Prof. Francesco Cutrale, PhD.,  
University of Southern California

„

Wie wäre es, wenn alle Wissenschaftler auf 
räumliche Informationen zugreifen könnten? 
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Treten Sie ein in die Ära des  
Zugangs für alle
Jeder kann jetzt Mikroskopie nutzen, um mehr Entdeckungen zu machen

Sie haben die Kontrolle, unabhängig davon, ob Sie jeden Tag ein Mikroskop verwenden oder nur gelegentlich. Mit Mica 
können Experimente von Anfang an richtig durchgeführt werden. Die intuitive Benutzeroberfläche automatisiert intelligent die 
Probensuche, Parametereinstellung und Fokussierung. Sie müssen lediglich Ihre Probe definieren und bestimmen, welche Art 
von Experiment Sie durchführen. Mica richtet automatisch alles für Sie ein, um die besten Bildgebungsergebnisse zu erzielen. 
Manuelles Einrichten und Nachfokussieren während der Aufnahme gehören nun der Vergangenheit an.

Der Probenfinder von Mica erstellt schnell und automatisch eine Übersicht der relevanten Bereiche, so dass Sie Ihre Probe  
nicht mehr manuell absuchen und fokussieren müssen.

Mit einem einzigen Druck auf die OneTouch-Taste werden alle Einstellungen automatisch für die aktuellen Probe und 
Anwendung optimiert. Wählen Sie aus einer Skala von „Probenschutz“ bis „Bildqualität“ und alle Beleuchtungs- und 
Detektionsparameter werden sofort entsprechend angepasst.

Mit Mica sparen Sie sowohl bei der Bildgebung als auch bei der Schulung Zeit. Durch Intelligente Automatisierungsind alle 
opto-digitalen Komponenten vollständig motorisiert und automatisiert, so dass weniger Einstellungschritte erforderlich sind,  
um hochwertige Bilder zu erzeugen. Mica ist so einfach zu bedienen, dass Sie nicht viel Zeit in die Schulung investieren  
müssen, um es zu bedienen. Sie müssen auch kein Experte für Bildgebung sein, um die erforderlichen Daten zu erfassen  
und aussagekräftige Ergebnisse zu erhalten.

85 % weniger Schritte 
bis zum ersten Bild

1/3 weniger Zeit  
bis zum ersten Bild

1/2 der Schulungszeit

Entwickelt, um Ihnen im Vergleich zu herkömmlichen Mikroskopen Zeit und Mühe zu sparen

Kryoschnitt eines Mausembryos (E15.5), aufgenommen mit dem Objektiv PL APO 20x/0.75 CS2. Der Schnitt zeigt CF488A gefärbte Tbr2-Zellen, 
mit CF555 markierte Satb2-Zellen, Ctip2-Zellen mit CF633 sowie eine Kernfärbung mit DAPI. Die Erfassung von zwei Abschnitten dauerte 
weniger als 5°Minuten, während es zuvor 2°Stunden auf dem Vergleichsgerät des Labors dauerte. Proben und Bilder stammen von Giulia Di 
Muzio im Labor von Dr. Pei-Chi Wei am DKFZ, Heidelberg, Deutschland.

„Eine unserer größten Herausforderungen im Labor bestand darin, sowohl die  
erfahrenen Nutzer als auch die neuen Nutzer zu unterstützen. Großartig  
an Mica ist für uns, dass Experten sehr gute Bilder erhalten, ohne das Gefühl  
zu haben, dass sie wie bei anderen Systemen durch die Hilfen behindert werden.  
Eine weitere großartige Sache ist, dass Mica so einfach zu erlernen ist,  
dass selbst Anfänger aussagekräftige quantitative Ergebnisse erhalten.“

Prof. Scott E. Fraser, PhD.,  
University of Southern California

„
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Treten Sie ein in die Ära der  
uneingeschränkten Möglichkeiten
Zugang zu wichtigen kontextuellen Informationen mit absoluter räumlich-zeitlicher Korrelation

Jetzt können Forscher gleichzeitig vier Farben  
im Weitfeld-Modus visualisieren und dann 
einfach auf konfokale Mikroskopie umschalten, 
um Daten leichter zu korrelieren und neue Wege  
in der Forschung zu beschreiten.

Mica bietet simultane Vierfarben-Bildgebung und 
die patentierte spektrale Unmixing-Technologie 
FluoSync™. Dies bedeutet, dass Sie mit einer 
einzigen Belichtung 4-mal mehr Daten mit 
100 %  räumlich-zeitlicher Korrelation erhalten 
können, ganz gleich, ob Sie Weitfeld- oder konfokale 
Bildgebung verwenden.

Optimale Bedingungen für die Bildgebung  
lebender Zellen

Mica wurde unter anderem für die Bildgebung 
lebender Zellen entwickelt. Dabei hilf Mica den 
Anwendern zuverlässige Ergebnisse zu erhalten,  
die von schnellen, kurzfristigen Versuchen bis hin  
zu mehrtägigen Experimenten reichen können.  

Das integrierte Inkubationssystem bietet physiologieähnliche Bedingungen mit zuverlässiger Temperatur- und  
pH-Regulierung und ermöglicht die Abbildung von lebenden Zellen über Wochen hinweg. Mica bewahrt die Probe vor 
Streulicht und trägt so dazu bei, Ihre Probe zu stabilisieren und letztendlich Ihren Bildgebung zu verbessern.  Und das  
ist nicht nur gut für das Wohlbefinden Ihrer Proben, sondern auch für den Menschen. Mit Mica können Sie ein hell 
beleuchtetes Labor genießen – ohne stundenlang in einem dunklen Raum sitzen zu müssen, um Ihr Experiment zu 
überwachen. Optional kann die Sauerstoffkonzentration kontrolliert werden, um Hypoxie-Experimente durchzuführen.

Ein Blick ins Innere: Mit vier Detektoren in Kombination mit hybrider Entmischung können Sie 
mit Mica bis zu vier verschiedene Label mit echter Farbtrennung und ohne räumlich-zeitliche 
Diskrepanz erkennen, mit nur einer Belichtung und ohne irgendwelche Filter zu verändern.

Mica – 100 % Korrelation  
Simultane Erfassung

Konventionelles Mikroskop 
Sequentielle Erfassung

Laden Sie das 
Whitepaper 
zu FluoSync 

herunter

U2OS-Zellen, die mit MitoTracker grün (Mitochondrienstruktur, cyan) und TMRE (aktive Mitochondrien, magenta) gefärbt sind. Einzelzeitpunkt aus einer sequentiellen 
Aufnahme (Bild links) und einer simultanen Aufnahme (Bild rechts) der beiden Kanäle über 2 Minuten mit 100 Bildern mit dem Objektiv PL APO 63x/1,2 W motCORR CS2.

„FluoSync ist erstaunlich. Es erspart Ihnen die Suche nach Filterspezifikationen 
und die Entscheidung, ob ein Farbstoff zu Ihren Filtern passt. Jetzt geben Sie 
einfach das neue Fluorophor ein und die intelligente Automatisierung erledigt 
den Rest. Das macht es einfacher und sicherer, neue Farbstoffe und Konstrukte 
auszuprobieren, da Sie sich keine Gedanken über die Filteranpassung machen 
müssen. Man kann sich auf die Wissenschaft konzentrieren und muss sich nicht 
um technische Details kümmern. Mit FluoSync können wir auch sich schnell 
bewegende Strukturen wie Vesikel erfassen und wissen, dass es keine 
Bewegungsartefakte gibt, die die Farben trennen. Das erhöht  
unser Vertrauen darin, dass alle Veränderungen, die wir in den 
Strukturen sehen, echte Ergebnisse sind.“

Dr Lynne Turnbull,  
Principal Scientist – Leica Labs @ EMBL Imaging Center

„

Mit der FluoSync™ Technologie können schnelle zelluläre Ereignisse  
mit absoluter räumlich-zeitlicher Korrelation abgebildet werden

FluoSync ist ein optimierter Ansatz für simultane Mehrfarben-Fluoreszenz-Bildgebung, eine neue Art der 
spektralen Entmischung, die eine simultane Bildgebung im laufenden Betrieb ermöglicht. Dies 
ermöglicht die gleichzeitige Erfassung von bis zu vier Fluorophoren im Weitfeld- oder Konfokalmodus. 
Dadurch wird die räumlich-zeitliche Diskrepanz zwischen Markierungen sich bewegender Objekte 
während der sequentiellen Erfassung beseitigt und eine 100%ige Datenkorrelation gewährleistet. 
Diese patentierte Technologie eliminiert den Zeitaufwand für den Filterwechsel bei der Erfassung  
von Mehrfarbenbildern, erhöht so die zeitliche Auflösung und minimiert den Crosstalk. 

FluoSync bedeutet, dass Sie mehr sehen. Verpassen Sie nichts. Arbeiten Sie ohne Hindernisse.
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Nahtloser Wechsel von schneller Übersicht zu hoher Auflösung
Mit Mica können Sie schnell von der Übersicht zu hochauflösende Aufnahmen an der von Ihnen gewünschten Position wechseln. . Die FluoSync Technologie ermöglicht simultane 
Bildgebung, wodurch die Bildgebung bis zu 4-mal schneller wird.

63x LIGHTNING20x THUNDER1.6x Weitfeld 10x Weitfeld 20x Weitfeld 63x Konfokal

Erstellen Sie Übersichten

Finden Sie die Probenstruktur auf dem Träger 
und beobachten Sie die Gesamtmorphologie 
des Dickdarmschnittes. Identifizieren Sie einen 
Untersuchungsbereich für eine detailliertere 
Untersuchung.

Erhalten Sie mehr Details einer Substruktur

Der Wechsel zur nächsthöheren Vergrößerung 
ermöglicht die Beurteilung der Integrität des  
Gewebes und die Lokalisierung von Bereichen,  
die für eine weitere Analyse geeignet sind.

Wählen Sie die Zelle von Interesse

Beginnen Sie zunächst mit grösseren Strukturen  
und wählen Sie dann die einzelne Zelle aus,  
um subzelluläre Informationen zu erhalten.  
Einige Details bleiben jedoch verborgen.

Beseitigen Sie den Schleier

THUNDER ist die Methode der Wahl, um mehr Kontrast 
zu erhalten und mehr zu sehen. So können Sie die 
richtige Auswahl treffen und mehr über die Details  
der Probe erfahren.

 ErhaltenSie die subzellulären Informationen

Wechseln Sie mit nur einem Klick vom Weitfeld-  
in den Konfokal-Modus, um weitere Informationen 
zu erhalten.

Erkennen Sie noch feinere Details

Durch Hinzufügen von LIGHTNING erhalten Sie Zugang 
zu mehr Details der subzellulären Strukturen, die nahtlos 
in den gesamten Arbeitsablauf integriert sind –  
vom schnellen Überblick bis zur hohen Auflösung.

Mica. Optimieren Sie Ihre Workflows bei der Bildgebung.

Führen Sie Ihr Experiment mit lebenden Zellen ohne Einschränkungen durch 
Mit Mica können Sie Langzeitexperimente mit lebenden Zellen mit kontrastreichen Hellfeld- und/oder Mehrfarben-Fluoreszenz mit 100 % Korrelation durchführen.

T47D-Zellen, die H2B-eGFP (cyan) an den Histonen in den Zellkernen und LifeAct-mCherry (gelb) am Aktin exprimieren.  Die Zellen wurden mit WGA-Alexa 680 (Magenta) inkubiert, 
um Vesikel im Endozytoseweg zu kennzeichnen.

Darmgewebeschnitt, aufgenommen mit verschiedenen Objektiven von geringer bis hoher Vergrößerung (1,6x, 10x, 20x, 63x), unter Verwendung von Weitfeld und konfokalem Imaging. 
20x-Weitfeldbilder werden mit THUNDER und 63x-Konfokalbilder mit LIGHTNING verarbeitet. Kerne sind in Blau, Mitochondrien in Grün und detyrosiniertes Tubulin in Rot markiert.

Schalten Sie den Inkubator ein

Mica ist ein Inkubator. Das gesamte Volumen  
um die Probe wird auf die erforderliche Temperatur 
erhitzt und auf den gewünschten CO2-Gehalt und  
die gewünschte Luftfeuchtigkeit eingeregelt.

Erhalten Sie Überblick über die Probe

Der Probenfinder von Mica erstellt schnell und 
automatisch eine korrekt fokussierte Übersicht  
der relevanten Bereiche. 

Erhöhen Sie den Kontrast

Klicken Sie einfach auf IMC für den integrierten 
modulierten Kontrast. Jetzt können Sie 
Kontraste in ungefärbten Proben sehen,  
die bei der Verwendung von Hellfeld wenig 
Kontrast zeigen würden.

Erhalten Sie eine höhere Vergrößerung 

Mica ermöglicht die Abbildung lebender Zellen 
mit hoher Vergrößerung, indem es automatisch 
Wasserimmersion aufträgt und aufrechterhält, 
selbst bei Langzeitexperimenten. Sie müssen  
sich jetzt keine Gedanken mehr über manuelle 
Eingriffe machen. 

Optimieren Sie die Optik

Ein Objektiv mit einem CORR-Ring bietet die beste 
optische Leistung bei verschiedenen Proben.  
Bei Mica klicken Sie einfach auf SmartCORR  
und die Optik wird so optimiert, dass sie  
die hellsten und schärfsten Bilder bekommen. 

Führen Sie Ihr Experiment durch

Sind Sie bereit, Ihr Experiment durchzuführen? Wenn 
Sie schnelle Dynamik mit hoher räumlicher 
und zeitlicher Auflösung messen wollen,  
hilft Ihnen unsere patentierte FluoSync-Technologie, 
eine absolute Korrelation zu erreichen.
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Keine Kompromisse zwischen Fluoreszenz- und Farb-Hellfeld-Bildgebung

Warum überhaupt die Hellfeld-Bildgebung in Farbe? Weil es für histologische Färbeverfahren wie H&E- und Nissl-Färbung  
zwingend notwendig ist die durch die Farbe kodierten Informationen zu erfassen. 

Bei herkömmlichen Systemen muss man sich oft zwischen Fluoreszenz- oder Farb-Hellfeld entscheiden, da die Kameras 
entweder für Fluoreszenz- oder Farbbildgebung optimiert sind. Wenn Sie sich für eine Farbkamera entscheiden, verlieren  
Sie Details, wenn Sie Fluoreszenz aufnehmen. 

Mit Mica bruachen Sie diese Wahl nicht mehr zu treffen. Verwenden Sie einfach den FluoSync Detektor, um Farbbilder  
mit voller Auflösung für jede Farbe zu erfassen.

DAB-Färbung eines Rattenkleinhirns

Extrahieren Sie weitere Informationen mit opto-digitalen Lösungen

Mit dem Microhub haben Sie Weitfeld- und Konfokal-Modalitäten immer zur Hand: Die Flexibilität und multimodalen 
Fähigkeiten von Mica machen es zur perfekten Wahl, um die sich ständig ändernden Anforderungen Ihrer Experimente  
zu erfüllen. Sie können aus mehreren Bildgebungsmodalitäten des Systems wählen, darunter Weitfeld-, Konfokal-, 
THUNDER-Bildgebung, LIGHTNING, Z-Stacks, Time-Lapse und mehr. 

THUNDER beseitigt die sonst vorhandene Unschärfe in dreidimensionaler Proben durch Computational Clearing (CC),  
eine innovative und exklusive opto-digitale Technologie von Leica.  

LIGHTNING ist ein vollautomatischer adaptiver Prozess zur Extraktion von Informationen. Dies offenbart feine Strukturen  
und Details, die sonst nicht sichtbar sind.  

Das Bild zeigt ein gefärbtes Paramecium (Paramecium tetraurelia): Zellkern (Hoechst, weiß), den Basalkörper, einen Proteinring an der Basis eines Ciliums (AF488, grün), 
das Epiplasma, eine dünne, dichte Schicht an der Basis eines Ciliums, in die Basalkörper eingefügt sind (AF568, rot) und die Cilien (Star635P, blau) zu zeigen. Bilder wurden 
auf Mica mit HC PL APO CS2 63x/1,20 Wasserobjektiv unter Verwendung von Weitfeld (plus THUNDER ICC und LVCC) und konfokaler Bildgebung (LIGHTNING-Grad,)  
sowie LIGHTNING ohne Bewegung der Probe aufgenommen. Probe mit freundlicher Genehmigung von: A. Aubusson-Fleury, CNRS, GIF sur Yvette, Frankreich.

Mica. 
Wählen Sie die richtige Modalität in Echtzeit. 

Weitfeld THUNDER Konfokal LIGHTNING
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KI-basiertes Einlernen der Mitochondrien-Segmentierung mit Ihrer wissenschaftlichen 
Expertise

Treten Sie ein in die Ära der  
drastisch vereinfachten Workflows

Gelangen Sie schneller von der Probe zur Entdeckung

Mica integriert alles, was ein Forscher für deutlichvereinfachte Arbeitsabläufe benötigt, und nutzt Automatisierung und KI, 
um ein tieferes Verständnis und einen schnelleren Weg zu Ergebnissen zu ermöglichen. Reduzieren Sie über 60 % der 
Prozessschritte durch Systemintelligenz. Beispielsweise kann ein einfaches Mehrfarben-Experiment von 24 Schritten  
mit einem herkömmlichen Mikroskop auf nur 8 Schritte mit Mica vereinfacht werden.

Werfen wir einen Blick darauf, wie diese Vereinfachung auch im gesamten Analyseprozess einen Unterschied macht. 

Mit On-Screen-Notizen können Sie die gewünschten Objekte identifizieren und den Hintergrund markieren – indem Sie 
einfach auf dem Bildschirm zeichnen. Mica trainiert automatisch seinen Pixelklassifikator und identifiziert die für die 
Segmentierung geeigneten Parameter. Nach diesem Training können Sie das Modell wiederholt auf Ihre Bilder anwenden. 
Wählen Sie aus, welche Werte Sie vergleichen möchten, um eine visuelle Darstellung zu erstellen. Im Bild rechts wurde 
beispielhaft die Form und Fluoreszenzintensität des mitochondrialen Membranpotenzials mit Mica analysiert.

Das durch Ihr Training erzeugte Modell kann dann exportiert und mit anderen geteilt werden, was für 100 %  
Wiederholbarkeit und Reproduzierbarkeit sorgt. Sie könnten sogar bestehende Modelle wiederverwenden  
und durch weiteres Einlernen erweitern.

Suchen Sie nach erweiterten Analyseoptionen? Mica kann mit Aivia, der hochmodernen KI-Bildanalysesoftware von Leica 
Microsystems, kombiniert werden. Aivia ist eine innovative und vollständige Plattform für die Visualisierung, Analyse  
und Interpretation von 2- bis 5-D-Datensätzen, die für die zuverlässige Verarbeitung und Rekonstruktion hochkomplexer Bilder  
in nur wenigen Minuten entwickelt wurde.

Analyse von Zellparametern mit der KI-gestützten Analysesoftware Aivia im der Version Aivia Elevate 

Konsistente projekt- und benutzerübergreifende Analyse dank KI-Unterstützung
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Technische Daten

DURCHLICHTKONTRAST
Integrierter Modulationskontrast (IMC), automatisch angepasst  
und Hellfeldaufnahmen im RGB- oder Graustufenmodus

x x x x

AUFLICHT-FLUORESZENZ-BELEUCHTUNG LED 365 nm, 470 nm, 555 nm, 625 nm x x x x

FluoSync
WEITFELD-DETEKTION

Gleichzeitige 
Detektionskanäle

4 mit FluoSync 
Fluorophorabscheidung

x x x x

Detektortyp 5 MP CMOS x x x x

KONFOKALBELEUCHTUNG Laserdiode 405 nm, 488 nm, 561 nm, 638 nm x x

FluoSync  
KONFOKAL-DETEKTION

Detektortyp HyD FS x x

Simultane
Detektionskanäle

4 mit FluoSync 
Fluorophorabscheidung

x x

Inkubationssystem Live Cell-Paket
Temperatur (Raumtemperatur +3 °C bis 
45 °C), CO2 (0 – 10 %), Luftfeuchte   

x x

Wasserimmersion
Geschlossener Kreislauf für die Wasserdosierung. Die Einrichtung und 
Aufrechterhaltung der Immersion für ein Objektiv ist rückkopplungsgesteuert 
und erfordert keine manuellen Eingriffe

opt. x opt. x

THUNDER Methoden
Instant Computational Clearing (ICC),  
Small Volume Computational Clearing (SVCC),  
Large Volume Computational Clearing (LVCC)

x x x x

LIGHTNING Methoden
Basis, aufrüstbar auf  
LIGHTNING Expert

x x
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Mica. Powered By: 

Intelligente Automatisierung

Alle opto-digitalen Komponenten sind motorisiert und 
intelligent automatisiert. Am Microhub verbleibt nur noch  
eine einzige Taste – die OPEN-Taste. Alles andere ist  
in den schnellen Workflow der Software eingebunden.

Konfokales Pointscanning

Erzielen Sie höchste Auflösung in allen drei Dimensionen 
mittels optischer Schnitte dank konfokalem Pointscanning.  
Das Pinhole blockiert Licht von ausserhalb der Fokusebene, 
was zu einer optimalen axialen Auflösung führt und sich 
besonders für das 3D-Imaging von dicken Proben eignet.

OneTouch Auto-Beleuchtung   

Mit einer Berührung der OneTouch-Taste werden alle 
Einstellungen automatisch optimiert, um den Anforderungen 
der Anwendung und der aktuellen Probe zu entsprechen. 
Wählen Sie auf einer Skala von „Probe schützen“ bis 
„Bildqualität“ und alle Beleuchtungs- und Detektionsparameter 
werden entsprechend angepasst.

Mica ist ein Inkubator

Der gesamte in sich geschlossene innere Probenraum 
kann klimatisiert werden (Temperatur-, CO2- und 
Feuchtigkeitsregelung) und bietet ideale Bedingungen  
für die Kurz- und Langzeitbeobachtung von Lebendzellen.

4 Label gleichzeitig  

Erfassen Sie bis zu 4 Label verschiedener Strukturen in 
einer einzigen Aufnahme, sowohl im Weitfeld- als auch im 
konfokalen Bereich. Die gleichzeitige Erfassung mehrerer  
Label erhöht die Aufnahmegeschwindigkeit um das 4-fache. 

Probenfinder

Der Probenfinder von Mica erstellt schnell und automatisch 
eine korrekt fokussierte Übersicht der relevanten Bereiche. 
Das manuelle Auffinden und Fokussieren der Probe gehört nun 
der Vergangenheit an.

4 Label 100 % korreliert

Durch die gleichzeitige Erfassung von 4 Markierungen wird die 
mögliche räumlich-zeitliche Diskrepanz bei sich bewegenden 
Objekte bei der sequentiellen Erfassung vermieden. Die Daten 
sind nun zu 100 % korreliert!  

KI-basierte Analyse   

Dank künstlicher Intelligenz erkennt Mica Objekte in den 
Bildern und ermöglicht es jedem, effizient, genau und sicher 
von der Bildgebung über die Analyse bis hin zu hervorragend 
visualisierten Ergebnissen zu gelangen. Keine Kenntnisse  
in der Bildverarbeitung erforderlich.

Patentierte FluoSync-Technologie   

FluoSync ist eine neue Art des spektralen Entmischens,  
die ein simultanes Imaging ermöglicht. Dies ermöglicht die 
Erkennung von bis zu 4 verschiedenen Labeln mit echter 
Farbtrennung und ohne räumlich-zeitliche Diskrepanz.  
FluoSync kombiniert in einzigartiger Weise dedizierte 
Hardware und neuartiges hybrides Entmischen.

Pixel Classifier

Trainieren Sie Mica, um Objekte in Bildern zu erkennen,  
ohne selbst über Kenntnisse in der Bildverarbeitung verfügen 
zu müssen. Durch einfaches Einzeichnen von Beispielen 
auf dem Bild lernt der Pixel Classifier, die Eingaben zu 
reproduzieren, und segmentiert alle Objekte in den Bildern.

Einheitliche Bildgebungsmodalitäten   

Mica vereint Transmissions- und Fluoreszenz-Imaging  
wie IMC, THUNDER und LIGHTNING in einem Microhub – 
sowohl für fixierte als auch für lebende Proben.

GUI-gesteuerte Kommentare

Trainieren Sie die künstliche Intelligenz mit einfach  
zu bedienenden Zeichenwerkzeugen direkt auf dem Bild  
im Mica GUI.
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